
 

Ergänzung zur Tabelle 3 

Tabelle 3: Mindestanforderungen an Gasspeichermembranen 

Eigenschaft Maß 

Reißfestigkeit (Höchstzugkraft - in Kette- und Schuss
richtung) 

Mind. 3000 N/5 cm*  

Gasdurchlässigkeit (Methan) Höchstens 250 ml/(m2 . d . bar) bzw. 500 ml/(m² . d 
. bar) ¹ 

Temperaturbeständigkeit -30 °C bis +70 °C 

Oberflächenwiderstand Kleiner als 109 Ohm gemessen bei 50 % relativer 
Luftfeuchte und 23 °C oder 
Kleiner als 1011 Ohm gemessen bei 30 % relativer 
Luftfeuchte 

UV-Beständigkeit Angabe der Eignungsdauer für UV-Strahlung ausge
setzte Membranen 

Brennbarkeitsklasse (für äußere Membran) Mindestens C-s3,d2 gemäß ÖNORM EN 13501-1 

*es werden jeweils 5 cm breite Membranstreifen getestet 

¹ Änderung in der Tabelle 3: Einfügen des zweiten Wertes:  500 ml/(m² . d . bar) 

Erläuterung: 
Der aktuell in der Tabelle 3 unter Punkt 7.3.6. Anforderungen an Membranen für Gasspeicher 
in der TG 2022 als einzuhalten angeführte Wert für Gasdurchlässigkeit (Methan) von höchs
tens d.h. ≤ 250 ml/(m² . d . bar) ist grundsätzlich anzustreben, d.h. wünschenswert, um den 
Austritt von Methan aufgrund dessen Umweltrelevanz bestmöglich zu reduzieren. 

Aufgrund eines umfangreichen Literaturvergleichs, sicherheitstechnischer Überlegungen und 
einer Bewertung hinsichtlich Geruchsbelästigung wird ein Wert von höchstens d.h. 
≤ 500 ml/(m² . d . bar) jedenfalls als technisch notwendig erachtet. 
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• Sicherheitstechnisch ist eine Gasdurchlässigkeit höchsten d.h. ≤ 500 ml/(m²*d*bar) jeden
falls ausreichend (Ex-Zone außerhalb ist vorgesehen). 

• Aus Sicht der Geruchsbelastung ist die Vorgabe des Wertes ≤ 250 ml/(m²*d*bar) nicht er
forderlich. Bei Membranen mit 500 ml/(m²*d*bar) konnte keine Mehrbelastung festge
stellt werden. 

Anmerkung: 
In Relation zu anderen Emissionsquellen von Methan bei Biogasanlagen (z.B.: BHKW) ist der 
zusätzliche absolute Ausstoß von Methan bei Einsatz einer Membran mit 500 ml/(m² . d . bar) 
im Vergleich zum Ausstoß bei Einsatz von Membranen mit 250 ml/(m² . d . bar) relativ gering. 

Ein BHKW mit einer elektrischen Leistung von ~110kW und maximal zulässigen Methanschlupf 
darf bei angenommenen 8400 Betriebsstunden ca. 7265m³/a an organischen Stoffen (z.B. Me
than) emittieren. 

Ein zylindrischer Gasspeicher (Biogasniederdruckspeicher, maximal 50 mbarü) mit einem In
halt von 500 m³ (Annahme: 6 m Höhe, 10,3 m Durchmesser 🡪 Fläche der Gasspeicherfolie 
von ~360 m²) emittiert: 

• Mit einer Gasdurchlässigkeit von 250 ml/m².d.bar 🡪 62185 ml/d 🡪 ~23m³/a 
• Mit einer Gasdurchlässigkeit von 500 ml/m².d.bar 🡪 124371 ml/d 🡪 ~46m³/a 
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